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Amts - und IntelligenzbLatt für den Pezirk . sp°ng°tzl°°- d°r°n

Calwer Wochenblatt

Nro. «7. Mittwoch,  den 27 . August. 1882.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Auswanderung.
Die ledige Anna Maria Blaich  von

Oberhaugstett und ihre 3 Kinder:
i>) Johannes HZ l a i ch, 22 Jahre alt,
fl) Christin « . Barbara Blaich,  19 Jahre

alt und
c) Anna Maria Girrbach,  14 Jahre alt,

beabsichtigen nach Nordamerika auszuwandern
Da dieselben einen Bürgen nicht stellen,

so ergeht an alle Diejenigen , welche etwa
Ansprüche an sie zu machen haben , die Auf¬
forderung , solche binnen 15 Tagen bei dem
Gemeinderath in Oberhaugstett geltend zu
machen , widrigenfalls sie die aus der Unter¬
lassung entspringenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreiben haben.

Den 26 . August 1862.
Kön . Oberamt.

Akt . Reuß.  ges . St .-V.

Calw.

Auswanderung.
Die ledige Eva Maria Blaich  von Obcr-

haugstett beabsichtigt mit ihren im Alter von
13 — Jahr  stehenden 4 Kindern nach Nord¬
amerika auszuwandern , ohne die gesetzliche
Bürgst ' ast leisten zu können.

Ließ wird mit dem Ansügen öffentlich
bekannt gemacht , daß etwaige Gläubiger aus
die Wahrung ihrer Ansprüche an die Aus¬
wandernden innerhalb des Termins von 15
Tagen Bedacht zu nehmen haben , widrigen¬
falls sie die aus der Unterlassung entsprin¬
genden Nachthcile sich selbst zuzuschreiben hätten.

Den 26 . August 1862.
- Kön . Oberamt.

Akt . Reuß,  ges . St .-V.

Forstamt Wildberg.

Stammholz -Verkauf
am Mittwoch,  den 3 . September,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw:

Revier Hirsau:
ausdcm StaatswäldKohlberg 219 Stämme,

„ der Lützenhardt - Ebene,
Abth . 3 . 243

aus dem Altburgerbcrg 563 „
„ „ Welzberg 105

Revier Nagold:
aus der Herrenplatte 464 Stämme,

„ „ Nonnenbirk 52 „
Revier Naislach:

aus dem Altenhau 163 Stämme,
„ „ Ludwigsthan 747 „

„ Blendberg 1058 „
„ „ Hesselberg 30 „

aus dem Hirschkopf 9 Stämme,
durchaus liegendes Holz.

Wildberg , 25 . August 1862.
K . Forstamt.

Niethammer.

Calw.

Ergebniß der Bürgerausschußwal,l
vom 21 . und 22 . August 1862.

Von 627 Wahlberechtigten erschienen bei
der Wahlhandlung 184.

Für die nächsten 2 Jahre wurden durch
Stimmenmehrheit gewählt:

1) Carl Hnr . Lorch , Zimmermstö . 146 St.

2) Carl Stalin,  Fabrikant 146 „
3 ) Johannes Keller,  Ziegler 145 „
4 ) Emil Schüz , Neck Ur . 139 „
5) Gottlob Zahn,  Schreiner 137 „
6) Matth .Schwizg äbele,Tuchm . 136 „
7) Joh . Jak . Schöning,Hirschw . 136 „
8) Christoph Widmann,  Weber 134 „

Diese sind die pro 1862/64 Gewählten.
Nach ihnen folgen in der Stimmenzahl:

C . Bätzner,  Schmied 37 St.
G . Haydt,  Bierbrauer 35 „
L . Beißer,  Uhrmacher 32 „
Chr . Hammer,  Löwenwirth 31 „
C . Heiler,  Kaufmann 30 „
A . Wetzel,  Kaufmann 27 „

u . s. w.
re. rc. re.

Beschwerden gegen die Gültigkeit der
Wahl müssen innerhalb 8 Tagen , von der
Zeit der Bekanntmachung des Ergebnisses
der Abstimmung an gerechnet , bei dem Orts-
Vorsteher oder Oberamt angebracht werden.

Sind in dieser Zeit keine Einwendungen
angemeldet worden , so werden die Gewählten
in öffentlicher Sitzung des Gemeinderathes
und Bürgerausschusses beeidigt . .

Calw , 25 . August 1862.
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.

C a l w.

Feuerwehr betreffend.
Um die verschiedenen irrigen Ansichten

in Betreff der Verpflichtung zum Eintritt in
die Feuerwehr und der Organisation dersel¬
ben zu berichtigen , erscheint es angemessen,
einen Erlaß des K . Geheimeraths aus neuerer
Zeit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Derselbe lautet:
Auf eine von F . in H . erhobene Be¬

schwerde gegen den ihm durch Entschließung
des K . Ministeriums des Innern auferlegten
zwangsweisen Eintritt in die Feuerwehr zu
H . hat der K . Geheimerath erkannt , daß die
Beschwerde als unbegründet zu verwerfen sei,
in Betracht

1) daß nach 8 - 19 der Feuerlösch -Ord-
nung v. 1808 das Institut der Feuer¬
wehr  eine Gemeinde - Einrichtung  sei,
welche zur Erfüllung der — der Gemeinde
als Trägerin der Ortspolizei gesetzlich oblie¬
genden Pflicht der Fürsorge gegen Brandun¬
glück diene,

2) daß der Natur der Sache nach , weil
das Institut die wichtige Ausgabe , das Leben,
und Eigenthum der Bürger zu schützen , zu
erfüllen hat und auf stcn Grund der W.
19 . und 91 . jener Ordnung der Gemeinde
das Recht zugesprochen werden müsse , dem
Feuerlösch - Corps , in welches nach § . 56
sämmtliche Einwohner  einzutreten ver¬
bunden seien , die zeit - und zweckentsprechende
Organisation und Ausbildung zu geben , da¬
her dessen Dienst sowohl für das Löschen
eines Brandes , als auch für die zu diesem
Zwecke erforderlichen Vorübungen und Vor¬
versammlungen in Anspruch zu nehmen.

Hiernach ist es selbstverständlich , daß der
Gemeinderath als Organ der Gemeinde ge¬
setzlich berufen ist, die Verfügungen hinsicht¬
lich der Organisation und Ausbildung der
Feuerwehr , als eines Theils der gesummten
!Feuerlöschanstalten , zu treffen.

Calw , 25 . August 1862.
Stadtschultheißenamt.

Sch ul dt.

Revier Stammheim.

Die Verleihung des heurigen Er¬
zeugnisses an Weißtannen -Samen

in verschiedenen Staatswaldungen des Re¬
viers gegtzn Naturallieferung wird am

Dienstag,  den 2 . Septbr .,
Morgens 9 Uhr,

in der Försterswvhnung stattfinden.
Den 25 . August 1862.

K . Rcvierförster
Zeller.

Wald -Samen -Verpachtung.
Nächsten Samstag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
wird in der Wohnung des Unterzeichneten
der Waldsamen gegen Naturallieserung an
den Meistbietenden verpachtet , was die löbl.
Schultheißenämter rechtzeitig bekannt machen
zu lassen ersucht werden.

Cvlw , 25 . August 1862.
Stadtsörster Sch au PP.

Weil die Stadt.

Lieserung von Weiß- und Roth-
tannensamen

Das Brechen von Weiß - und Rothtanncn-
zapfen in den städtischen Waldungen wird

nächsten Samstag , den 30 . d . M .,

4
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Vormittags 8 Uhr,
aus dem hiesigen Rathhaus mit dem Bemer¬
ken veraccordirt , daß die Ucbernehmer ein
dem heurigen Ertrag der vorhandenen Weiß-
und Rothtannen -Zapfen entsprechendes Quan¬
tum Samen an die hiesige Gemeinde abzu-
liefern haben.

Die verehrt . Sckultheißenämter wollen be¬
kannte Liebhaber hievon in Kenntniß setzen.

Den 22 . August 1862.
Stadtpflege.

Lutz.

6)8 . Neuweiler , Oberamts Calw . ,
Liegenschafts -Verkauf.

Dis Wittwe des weiland Johann Kei¬
lte r , Krämers hier , will ihre Liegenschaft am

Montag,  den 1. September d . I .,
Nachmittags 1 Ubr,

auf dem Rathhause dahier im öffentlichen Auf¬
streich verkaufen . Dieselbe besteht in

einem im Jahr 1844 neu erbauten Wohn¬
haus mit Stallung , gewölbtem Keller,
Kellerhaus und Backofen , mit Holz - und
Streuschopf , auch Hofraum beim Haus,
mitten im Dorf , an der frequenten
Straße nach Wildbad , in welchem seit
einigen Jahren ein kaufmännisches und
ein Metzgergewerbe mit gutem Erfolg
betrieben wurden ; auch sind die Lo¬
kalitäten hiezu vortrefflich geeignet;

26 Ruthen Gras - und Baumgarten beim
Haus und .

3v » Morgen 10,1 Ruthen Acker in den
Hausäckern.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 15 . August 1862.

Schultheißenamt.

2) 1 . Sulz , OA . Nagold.
Fahrniß - Auktion.

Aus der Verlassenschaft des jg . Peter
Köhler,  Bauers van hier , werden am

Freitag,  den 5 . September d . I .,
von Morgens 7 Uhr an,

Bücher , Mannskleider , Betten , Leinwand,
Schreinwerk , Küchengeschirr , Faß - und
Bandgeschirr , und

am Samstag,  den 6 . September,
allerlei Hausrath , Fuhr - und Bauernge¬

schirr , worunter 2 Wägen,
Vieh , worunter 2 Pferde und 3 Kühe rc.,

im Auktionswege gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . Aug . 1862.
Schultheiß Dürr.

Außeramtliche Gegenstände.

Landwirthschaftlicher Bezirksverein.
Die Ercurfloii auf den Jlnnger Hof

findet nun unfehlbar nächste » Freitag , den
29 . August , statt. Die Vercinsnntglicder
und sonnige Fr .und - des landwirlbschaftlicher.
Fortschritts werden zur Theilnahme an dieser
sehr viel Interessantes breienden Tour wie¬
derholt auf 's Freundlichste eingeladen , mit
dem Bemerken , daß um 8 Uhr Zusammen¬
kunft in Weil der Stadt ist. Wer sich an
einem Omnibus bctheiligen null , möge sich
heute Avend um 8 Uhr im Waldhorn  ein¬
finden . Der Vereins -Secretär:

E . Hör lach er.

Arom. - mcdic. AronengeP von Hl'. Wöringuier
sOuintessenri (I'Lsu Ü6 Ooloone) r> Origuialsias-de 45, kr. rb

s LriqiuaUisu- 4 ft. 3V kr. rd.
sich als köstliches Riechwasser und als herrliches medicamen-

bei Kopfweh , Migräne und Zahn-

bewährt
töses Unterstützungsmittel , wie z. B

schmerzen ; dem Waschwasser beigemischt , stärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht
der Haut elastische Weichheit und jugendliche Frische.

Nicht minder empsehlenswerth und rühmlichst anerkannt ist das
KräuterwurzeL -Del des I - L B « ri » gnier

(in Flaschen , für mehrere Monate ausreichend , ä 27 kr. rh .) .
zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare , wird
dieser balsamische Kräuter -Extraet namentlich auch beim Ausfallen und zu
frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraschendem Erfolge angewandt.

Alleinverkauf für Calw bei All .

MM IA>'. Hartnng 's Chinarinden -Oel (ä Flasche 35 kr.) zur Conser-
virung und Verschönerung  der Haare , und IRs ». Hartung ' s Kräuter - Po¬
made (ä Tiegel 35 kr.) zur Wiedererweckung und Belebung  des Haarwuchses
werden überall als die vorzüglichsten und wirksamsten , unter allen bis jetzt erschienenen derar¬
tigen Mitteln , rühmlichst anerkannt und sind fortgesetzt in Calw nur allein zu haben
bei_ Louis Dreist.

Jncasso von Wechseln, Coupons rc.
besorgt bestens B . Grrmebaum s Bankgeschäft in Frankfurt chM.

Empfehlung.
Dieser Tage kam ich wieder in Besitz

einer sehr großen Parthie LlL brei¬
ter halbwollener Zeuge (Plaids),
gute Waare,  in lauter gefälligen Dessins,
die ich bei den wirklich gesteigerten Baum-
wvllpreisen noch zu dem außerordentlich billi¬
gen Preis von 12 kr. die Elle erlassen kann;
ich empfehle sowohl diese als auch meine
übrigen neuen Stoffe für den Herbst auf das
Höflichste . August Sprenger.

Seidewaaren
Empfehlung.

Mein Lager in schwarwm Seidenzcug,
sowie in allen Arten von Herren - und Da¬
men - Cravattcn und Schlips bringe ich in
empfehlende Erinnerung , unter Zusicherung
der billigsten Preise.

I . Keller,  Damenklcidermacher.

Gutes leinenes

Femmel- u. flächsenes Tuch
habe ich von der Bleiche erballen und em¬
pfehle solches zu billigem Preis.

2 ) 1. Lotte Beck , Wittwe.

Eine Anzahl noch in
f l -ll » ganz gutem Zustand erhaltene

Ovalöfen , sowie mehrere Kastenöfen und
kleinere Kochöfen hat um billigen Preis zu
verkaufen

2 ) 1. Chr . Weiß,  Hafner.

Mostpreßspmdeln
jeder Große , auf die solideste Artl  gearbeitet,
sind bei mir das Pfund zu 18 kr. z» haben.

Gottlob Mohr.

Eine geschloffene Kammer
hat bis Martini zu vcrmiethen

Carl Rank,  Schuhmacher,
in der Metzgergaffe.

Geschäfts- Eröffnung.
Ich mache hiermit die Anzeige , daß ich

mein Geschäft wieder eröffnet habe , und em¬
pfehle alle Sorten feiner und ordinärer Hüte
zu gefällig -w Abnalime . Auch werden alte Hüte
wieder hergerichtet und auf Verlangen nach
neuester Fayon geändert.

Anton Zehnter,
Hutmachers Wittwe , die ältere,

neben dem Ralhhans.

2)2-  Calw.

Frachtfuhrwerk- Empfehlung.
Schnellste Beförderung von Calw nach

Nagold , Pfalzgrafenweiler , Dornstadt , Freu-
denstadt ; von Nagold auch nach Ergenzingen,
Horb , Sulz , Oberndorf , sowie nach Nohr-
rorf , Ebhausen , Walddorf , — finden Fracht¬
güter durch mein Frachtfuhrwerk.

Die mir SamstagSin  Calw übergebene
Frachtwaare z. B . wird am Sonntag  Mit¬
tag schon in Freudenstadt abgegeben . Tic
Fracht wird billigst berechnet.

Noch wird bemerkt , daß mein Fuhrwerk
jeden Samstag und Dienstag  in Calw
ist im Gasthaus zur Jungfer.

D . Graf  aus Nagold.

Gesucht werden
rechtschaffene Handwerker , kleine Kaufleute rc.
als Agenten zum Verkauf verschiedener cou¬
ranter und leicht abzusetzender Artikel . Adres¬
se» erbittet man ssranco unter X . X. X. Nr.
1. durch die Erpedstion dieses Blattes.

Fäffer-Verkauf.
Ich habe eine Parthie neue Fässer in

verschiedener Größe zu verkaufen.
Ehr . Mall,  Küfermstr.

Kastenosen. Daniel Küb¬
ler,  Schuhmacher,

hat einen Kastenosen mit stnrzenem Aufsatz
zu verkaufen . 2 )1.
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2)1.

Thierschutz-Verein.
Um für den edlen Zweck dieses vor eini¬

ger Zen in Stuttgart gegründeten Vereins
auch in weiteren Kreisen Freunde ui gewin¬
nen , ist beabsichtigt , für Calw und Umgegend
einen Zweigoerein auf Grund der Stuttgar¬
ter Statuten zu gründen . Wer sich hiefür in-
tecessirt , wird auf Sonntag  Abend um 8 Ubr
in den Gasthof zum Waldhorn  euigeladen.

Oberamtmanu S cb ip p er i.
ObernmtSthierarzt Stohre  r.
I) r . E - S ck üz.
E . Horlacher.

Geld auszuleihen.
Bei der Gemeindepflege Stamm-

heim liegen 10V0 fil. gegen gcsetz-
liche Sicherheit zu 4 '/ - Procenl zum

Ausleihen parat.
Gemeindepfleger Rentschler.

Tod und Verderbe»
allem Ungeziefer!

Um Ratten , Mäuse , Maul¬
würfe und Schwaden rc., selbst wenn
solche noch so massenhaft verbanden , auf
eine leichte und schnelle Art sofort spurlos zu
vertilgen , offerire iw meine General -Agentur
von giftfreien , ächt amerikanischen Pillen
welche den Hansthieren gänzlich unschädlich
— in Paketen , gegen Franco - Einsendung
von lO Sgr . biS 2 Thlr ., und leiste für den
Nadical -Erfolg jede Garantie , da das Ar-
canum und die Substanzen dieser Pillen der
Art sind , daß solche in jedem Falle  einen
Nadical -Erfolg bestimmt  sicher » .

Wiederverkäufern gegen Cassa 40 °/ «, Ra¬
batt . G . W . Lenzig,

2 )2 . Kaufmann zu Danzig.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbpetzcln

Bäcker S chw ä m m l e.

Blaue Frühkartoffel «,
Bisquit - Kartoffeln (weiß) ,
2 sehr feine Sorten , per Sack 3 fl. , ge¬
brochene Birne » , per Simri l fl. 12 kr.,
empfiehlt E . Horlacher.

Dienst-Gesuch.
Ein solides 19jäbriges Märchen , welches

in allen häuslichen Geschäften erfahren ist,
und Krankheitshalber seinen Dienst aufgeben
mußte , sucht einen andern Dienst und könnte
sofort cültreten . Näheres bei der Redaktion.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 26 . August 1862. Fruchtpreise

Getreide-
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Weizen , alt.
— neuer
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— neuer

Roggen , alt.
Gemasch
Gerste, , alte

— neue
Dinkel , alt.

— neuer
Haber , alt

— neuer

Vo¬
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Ctr.

Neue
Au¬
fuhr.

tStr.

Ge-
smiunt-
Betrag.

Ctr.

Heu
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

!

16 231

11

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

250 j231

17

18 381 i 399

132 132

16

5 > 12

387 ! 12

121 Z

Summe

Brodtaxe : 1 Pfd. Kernenbrod 17 kr.,

kr. fl. kr. fl!

51 6 11 6
30 6 22 6
21 5 21 5

15 1 15 1

18 1 29 1
> 18 1 17 1

15 3 11 3

Verkaufs-
Summe.

Gegenden «origen
Durchschnittspreis

mehr I weniger

fl. l kr s fl. I kr.

30
12
21

15

15
15

18

1555 I I

16 12

21 15
i

173121
!

157 6

6'/-

12
- 8V-

3781 !11

dto . schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzcrweck muß wägen IV - Lth.
Stadtschulthetßonaml.

«ou

Hall * )

vom 23 . Aug.

fl. kr fl. kr fl. kr. fl. kr. fl. kr. > fl kr

6 38 6 26 6 — -- —

-- 3 57 — — 1 18 —

— — — — 1 35 —

-- 3 20 — — 3 31 —

Heilbronn * )
vom 23 . August.

* ) Die Ge ,,
Fruchtpresse laufen mit denjenigen der
Calwer in gleicher Linie.

Da in Folge des neuen Gewerbegesetzes die Hausirer sich in
außerordentlicher Weise vermehren und bereits angesangen haben,
vielen hiesigen Einwohnern durch ihre Zudringlichkeit lästig zu wer¬
den , so werden dieselben auf den Art . 51 der neuen Gewerbeord¬
nung aufmerksam gemacht , laut welchem den Hausirern der Eintritt
in diejenigen  Häuser verboten ist , deren Bewohner durch An¬
schlag . an die Hausthüre sich den Besuch der Hausirer verbitten.
Dieses Verbot ist einfach und wird demselben durch Plakate , welche
bei A . Oelschläger  billig zu haben sind , vollständig genügt.

Tagesereignisse.
— Ludwig sbnrg,  21 . Aug . Gestern hatten wir hier zwei

Unglückssälle zu beklagen . Um 2 Uhr Nachmittags wurde ein 3-
jährigcr Knabe von einem Holzfuhrwerke überfahren und starb
nach wenigen Augenblicken . Der Fuhrmann soll dabei übrigens
ganz außer Schuld sein . Kaum eine Stunde später ereignete ssich
auf dem Bahnhose ein Unfall , der abermals ein Menschenleben
kostete , und zwar ein solches , das vor 1 Jahren auf demselben
Platze dem Tode durch Verschüttung entgangen war . Ein Zim¬
mermann aus Asperg , seit langer Zeit Arbeiter auf dem hiesigen
Bahnhof , der im September 1858 mit zwei andern beim Graben
eines Brunnens auf dem Bahnhof 12 Stunden lang verschüttet
war , befand sich auf der Bahnlinie und wollte dem von Bruchsal
herkommenden Schnellzuge auf ein anderes Geleise auswcichen;
aber unglücklicherweise kam gerade auf diesem Geleise in entgegen¬
gesetzter Richtung eine Lokomotive , die ihn erfaßte und ihn so ver¬

letzte , daß er augenblicklich todt war . Der Unglückliche hinterläßt
!8 Kinder . (Schw . M .)
! — In Eßlingen  soll nun auch eine Handwerkerbank gegrün¬
det werden . Es haben sich bereits 56 Mitglieder unterzeichnet.

— Zu Weinsberg  ist eine Eisenbahnbetriebsielegraphenstation
errichtet und für den allgemeinen telegraphischen Korrespondenzver¬
kehr eröffnet worden . (St .-A .)

— Ellwangen,  22 . Aug . Heute Nacht gerieth unser Post-
hauS in große Aufregung . Morgens 3 Uhr kurz nach Ankunft des
Haller Eilwagens und als die Reisenden zur Abfahrt nach Nörd-
lingen und Wasseralfingen - Aalen schon versammelt waren , kam
durch einen Reitenden die Nachricht , im Eilwagen , welcher von
Hall angekommen war , müsse ein Säckchen Geld mit 600 fl . Ne¬

igen , ein Müller von Obersontheim , welcher zwischen Hall und
Bühlerthann den Postwagen verlassen hatte , habe es beim Ausstei-

i gen mitzunehmen vergessen und im Wagen liegen lassen . Der
! Eilwagen wurde durchsucht , aber ohne Erfolg . Es waren drei
' Passagiere in Ellwangen ausgestiegen , welche sich noch unter vielen
!anderen Gästen im Wirthschaftszimmer der Post ausmitteln ließen.
Allein keiner derselben wollte etwas von dem Gelde wissen . Als
der Stationskommandant herbeigeholt war und dieser einem ihm
verdächtig scheinenden Pnssagiere mit einer Durchsuchung drohte , zog
derselbe , ein nicht unvermöglicher Handwerker ans Bopfingen , nach¬
dem er vorher wiederholt seine Unschuld beiheuert hatte , das Geld¬
säckchen aus der Tasche und übergab es mit dem Geständniß , daß
er , als der Eigenthümer den Wagen verlassen gehabt , auf dem
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Boden des Wagens dasselbe bemerkt und sofort zu sich gesteckt habe,
um cs zu behalten . Er wurde alsbald in Haft genommen . ( St .-A .)

— Ravensburg,  21 . Aug . In verwichener Nacht wurde aus
der hiesigen Oberamtskanzlei mittelst gewaltsamen Einbruchs der
Sportelkasse , welche zufällig kaum 20 — 30 Gulden an baarem
Gelde , dagegen Obligationen im Werthe von etlichen 20,000 fl.
geborgen hatte , gestohlen , und gelegentlich dabei auch die Privat-
cbatouille des Oberamts - Aktuars ihres Vorraths entledigt . Der
Tieb oder , wird richtiger anzunehmen sein , die Diebe haben die
mit sich genommene , von Eichenholz gefertigte , mit starkem Eisen-
beschläg versehene Kasse unweit des zur hiesigen Stadtgemeinde ge¬
hörigen Pfarrortes S . Christina liegen lassen , nachdem sie die da¬
rin befindliche Baarsumme annektirt hatten , glücklicherweise jedoch
den Obligationen keinerlei Würdigung angedeihen ließen , indem
dieselben alle theils noch in der Kasse , theils neben derselben auf
dem Boden umher zerstreut gefunden worden sind . (Schw . M .)

— Berlin,  22 . Aug . Die Budgetkommission hat gestern ihre
Berathungen über das Militärbudget pro 1862 geschlossen . Alle
Ausgaben , welche sich auf die Reorganisation der Armee beziehen,
sind grundsätzlich und konsequent gestrichen . — Berlin,  23 . Aug.
Heute sind die Antworten der preußischen Regierung auf die Er¬
klärungen Baierns und Württembergs bezüglich des Handelsver¬
trages von hier abgegangen . Sie tragen den Charakter milder
Versöhnlichkeit , ohne nicht auch zu verstehen zu geben , wie sich Preu¬
ßen zu dem Zollverein der Zukunft stellt und nach dem Handels¬
verträge stellen müsse . Nach einer Erklärung des Geh .Rathes Del¬
brück in der Handelskommission des Abgeordnetenhauses ist Braun¬
schweig dem Handelsverträge ohne Vorbehalt beigetreten und steht
der Beitritt Frankfurts bevor . (Schw . M .)

— Wien,  23 . Aug . Nach der Allg . Z . ist eine zweite Note
von hier an Preußen abgegangen , worin die Zolleinigungsvorschläge
erneuert werden . (Schw . M .)

Frankreich . Paris,  21 . Aug . Die Durchmärsche von Trup¬
pen , welche sich zur Einschiffung für Mexiko nach Cherbourg bege¬
ben , haben gestern in Paris begonnen und werden bis zum 1.
Sept . dauern . In Cherbourg befindet sich gegenwärtig ein preu¬
ßischer Major mit Gefolge , der die mexikanische Expedition offiziell
mitmachen wird . (Schw . M .)

Italien . Garibaldi befindet sich noch in Catania . Er hatte
das Lager von Piazza am Abend des 18 . verlassen und betrat am
frühesten Morgen des 19 . an der Spitze einer Kolonne von 3500
Mann die Stadt , deren Bevölkerung ihm einen enthusiastischen
Empfang bereitete . Das Erste war , daß er sich in den Besitz des
Telegraphen setzte , die Verbindungen mit der übrigen Insel ab-
schnitt und aus Alles im Hasen liegende Gut , das übrigens un¬
bedeutend war , Beschlag legte . Während er auf dem Weg nach
Catania war , soll er an den Kommandanten der Flotte , Admiral
Albini , geschrieben haben , welche Bedingungen ihm dieser aufer¬
lege , falls er an Bord seines Schiffes erscheine , d . h . sich ihm über¬
gebe . Man will in diesem Schritt theils versöhnliche Gesinnungen,
theils eine Kriegslist vermuthen . Seit Garibaldi in Catania ist,
kommen ihm die Beweise von Sympathie von Seiten der siziliani-
schen Bevölkerung zu . Beamte , Priester , Bürger aller Klassen
strömen unter seine Fahnen . Die Stadt Girgenti hat ihm eine
Summe von 40,000 Fr . für die 'ersten Bedürfnisse gesandt , und
eine Adresse nach Turin , welche Entlassung des Ministeriums ver¬
langt , ist mit mehr als 100,000 Unterschriften bedeckt. Was die
Mittel zur Ueberfahrt betrifft , so soll Garibaldi gleich nach der
Ankunft in Catania alle kleinen Schiffe aus der Rhede und alle
die geheimnißvollen Dampfer , deren Erscheinen an der sizilianischen
Küste man signalisirt hatte , vereinigt haben . Diese von Garibaldi
gemietheten Dampfer find 6 an der Zahl . Andererseits soll der
Hafen von der italienischen Flotte blotirt sein , während von der
Landseite die K . Truppen gegen Catania anrücken , Ricctti von
Norden , Mella von Westen . Daß Garibaldi unbelästigt nach Ca¬
tania gelangen konnte , wird in den Turiner Berichten für ein stra¬
tegisches Kunststück erklärt , durch das er die italienischen Generale
hinterging , und erweisen läßt sich natürlich nicht , daß diese Gari¬
baldi absichtlich entwischen ließen . Tie neuesten Maßregeln der italie¬
nischen Negierung scheinen aber doch wirklich ihren ernstlichen Ent¬
schluß anzuzeigen , der Insurrektion ein Ende zu machen . (Schw .M .)

Amerika . Das vielgenannte Widderschiff der Rebellen Arkan¬

sas ist auf dem Missisippi in die Luft geflogen . — Die Rache der
Unionisten für die Ermordung des kranken Generals Cook bestand
darin , Laß sie 17 Personen , die der Mitschuld am Morde verdäch¬
tig waren , aufhingen und das Land auf Meilen in der Runde
mit Feuer und Schwert verwüsteten . — General Butler in New-
Orleans schwebt, wie man glaubt , in Gefahr und verlangt drin¬
gend Verstärkungen . (Schw . M .)

Vermischtes
Der ConfirmatioiiSbaiim.

Seit mehreren Jahren dringe ich darauf , daß ohne Ausnahme
jeder Confirmand in der letzten Woche vor der Confirmation an
einem passenden Orte seines elterlichen Gartens oder Hofes einen
guten Obstbaum Pflanze . Erlaubt es mir die Zeit , so nehme ich
jeden Baum in Augenschein ; kann ich dieses aber nicht , so sende
ich die beiden Obersten her , welche mir Bericht abzustatten haben,
von welcher Art die Bäume , ob sie gepfropft , wohl verwahrt sind
rc. Dieser Baum wird zum Gegenstände einer warmen Ermah - >
nung . Ich sage es meinen Zöglingen , welcher Spiegel er für sie s
sein könne , wenn sie ihn fleißig mit Nachdenken betrachten . Die
heilige Zeit , in welcher er gestanzt sei , die hohe Bedeutung ihres
Erdenlebens stehe ihnen in demselben beständig vor Augen . Und
wenn er nun erst blühe und Früchte trage , welch ein köstlicher Ge¬
nuß es nicht allein für sie sein werde , sich an seinem Anblicke zu
laben und an seinen Früchten zu erquicken , sondern auch wie wohl-
thätig er sie aufmuntere , nicht zurückzubleiben , sondern ein guter
Baum zu sein.

Rührende Erfahrungen hat mir diese Errichtung bereits ge¬
bracht . Die Jünglinge und Jungfrauen pflegen dieses Baumes
mit aller Zärtlichkeit und auch die Eltern halten ihn hoch und in
Ehren . Ich unterlasse es nicht , bei jeder schicklichen Gelegenheit
mich nach ihm zu erkundigen , und eine Sache , welche durch mehrere
Umstände Werth gemacht wird , kann nicht ohne segensreiche Wir¬
kung bleiben . Sie wird nach langen Jahren noch wohlthätige Er - .
innerungen Hervorbringen und selbst die Entfernung wird das An¬
denken nicht verhauchen können . Dazu kommt noch , daß der Sinn
für Obstkultur aufgeregt und einer Gemeinde nach und nach hier - »
durch eine nicht zu verachtende Quelle des Erwerbes eröffnet wird , s
Es kann bei diesen Verbreitungen alsdann nicht schwer werden,
auch Gemeindeplätze zu bepflanzen und man darf nicht befürchten,
daß boshafter Frevel Vernichtungen anrichte . (Vollständ . Confirmat .-
Handlungen von S ch l,ä ger,  käst . prim , in Hameln .) (Fortschr .)

Die Wöchnerin als guter Stern . Robert Bruce wurde von
den Engländern und deren irischen Hilfstruppcn so hart gedrängt,
daß er Befehl zum , schleunigsten Rückzug gab , weil zu Annahme
einer Schlacht der Feind ihm an Zahl zu überlegen und auch das .
Terrain für ihn zu ungünstig war . Als der König zu Pferd stei¬
gen wollte,  hörte er ein Weib in wilder Verzweiflung schreien.
„Was gibt es ? " fragte der König und seine Umgebung sagte ihm,
daß ein armes Weib , eine Wäscherin , welche nur erst von einem
Kinde entbunden worden , zu schwach sei, dem Heere zu folgen und
zurückgelassen werden müsse , da kein Wagen oder sonstiges Trans¬
portmittel vorhanden sei, um die Mutter mit ihrem Kinde in Si¬
cherheit zu bringen . Der König schwieg einige Augenblicke , er
schwankte zwischen dem Gefühl der Menschlichkeit und dem Be¬
wußtsein der Gefahr , welche ein Halt seiner Armee bringen müsse;
endlich sah er mit blitzenden Augen seine Offiziere an : „ Meine
Herren , es soll nicht gesagt werden , daß ein Mann , vom Weibe
geboren und durch dessen zärtliche Sorgfalt auserzogen , eine Mut¬
ter mit ihrem Kinde der Gnade der Barbaren Preis gegeben hätte.
Möge in Gottes Namen kommen was da wolle ; ich werde eher
die Schlacht anuehmen , als diese armen Geschöpfe zurücklassen.
Laßt das Heer in Schlachtordnung treten !" — Der englische Ge¬
neral , welcher den schottischen König als einen der besten Feld¬
herren seiner Zeit kannte , glaubte , daß dieser bedeutende Verstär¬
kung erhalten haben müsse , weil er ihm die Spitze bot und wagte
deßhalb den Angriff nicht . So wurde ohne Nachtheil für das
Heer die arme Mutter mit ihrem Kinde gerettet.

Nagoldwärme . 1862. 23. Aug. 15,1°k. 24.Aug. 13,9"ll-
25 . Aug .' 14,4 ° U. 26 . Aug . 14,2 ° k . _ _
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